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Große Anfrage 

der Fraktionen der DP, GB/BHE 

betr. Großer Knechtsand 


Am 9, September 1952 wurde in Bonn nach längeren Verhandlungen 
das deutsch-englische Abkommen über das britische Luftwaffenziel 
„Sandbank” am Großen Knechtsand durch einen Notenwechsel 
abgeschlossen. Auch die Benutzung dieses Übungsziels durch Luft- 
streitkräfte der Vereinigten Staaten, die zeitweise im Vereinigten 
Königreich stationiert sind, ist im Zusammenhang mit diesem Noten- 
austausch festgelegt worden. Bereits damals wurde darauf hinge- 
wiesen, daß der Vertrag keinen ausreichenden Schutz für die Bevöl- 
kerung des Küstenstreifens und ihr Eigentum gewährt und dieses 
Ersatzziel mit Rücksicht auf die Nähe des besiedelten Festlandes, 
der Schiffahrtsstraße und der Krabbenfanggründe für Zielübungen 
und Bombenabwürfe ungeeignet sei. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was hat die Bundesregierung unternommen, um, nachdem die 
Schäden offenbar wurden, eine Revision der Abmachungen zu 
erreichen ? 

2. Was hat die Bundesregierung unternommen, um die bisher ent- 
standenen Schäden zu ersetzen? 

3. Sind die Sicherheitsmaßnahmen, wie sic in der Anlage zur Note 
festgelegt wurden, eingehalten worden? Falls nein, was hat die 
Bundesregierung getan, um die Einhaltung zu erreichen? 

4. Entspricht es den Tatsachen, daß nördlich und südlich des bis- 
herigen Hauptsperrbczirks weiteres Zielgelände zur Verfügung 
gestellt werden soll? 

Bonn, den 23. September 1954 
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